
vnnd ihr mutter habe ihr berichtet das er Sutewert
hiest von ihme habe sie 5 thaler empfangen, den habe
sie ausgegeben, sei fur 16 jaren geschehen
2.
Sie sei etzliche mahl mit  vfm danze gewesen, welcher
gehalten worden vnfm platz fur meyerhoff zu
Etzerfelde
3.
die Segebrokesche vnnd Ludeke wilharms fraw
wehren auch allemale mit vfm dantze gewesen
von Quetzen sei ein man mitgewesen so die trummel
geschlagen, wie auch etzliche weiber von Frille vnnd
Quetzen   
4.
Die Vehlingesche habe ihr berichtet, in ihrem der be-
clagten hause das die Seegebrokesche die quecken
schutte, alsdan steige ein regen auff vnnd der
windt stige auch auff vnnd wehete der regen hinweg 
5.
Knacken kindern sie butter vnnd brot gebenn
worauff sie das schwartze puluver so ihr
bule geben, gestrawet worden, die kinder kranck
geworden, wehre geschehen vmb die zeit als der
Fenderich in ihrem dorfe gelegen 
6.
Die magdt von Wiedensahl sei van ihr bezaubert
worden, durch das puluver, so ihr boser geist ihr bracht,
welches sie der magd furgegossen aus der dauten, 
7.
Zum Kukshagen wehre ein weib Hille genandt, der
hette sie milch, zu essen geben vnd von den puluver
darin gethan,
8.
Sie habe durch ihren bulen sween pferde ihren bruder
bezaubert, welche vf den pflug gesprungen, vnnd sich tol 
angestellt das sie in einer stunde gestorben, vnnd 
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habe ihr bule ihr vorhero gesagt das den tag solches
geschehen mußen,
9.
Der Wilhermschen habe Engelkingh vffen kame gehutet,
darumb solle ihme die kuhe bezaubert, das sie ge-
storben, welches Engelkingh selbsten gesagt, mit diesen
worten, hette ich meine kuhe in Kuckshegerfelde nicht
gehutet, wehre meine kuhe nicht gestorben
10.
fur zwyen jahren vier schweine in ihrm hoffe
vergeben
11.
Zwei kuhe ihrer schwester fur dreyen iahren bezaubert
vnnd vergeben,
12.
Noch ihrer schwester ein pferd  bezaubert das es
gestorben,

Nach dießem gethanen bekendtnus, hat man erstlichen
die Wilhelmische ihr der beclagtin furgestellt, hat selbe
ihr bestendig ins gesicht gesagt, das sie ein zaubersche, vnnd
wehre allemahl mit vffen tantze gewesen, auch vor-
ladenen frytag die nacht wohero die wilhelmische sie
beclagtin bei der handt genohmmen mit ihr getantzet
vnnd link vmb gesprungen, 

Die Wilhamsche leugenete solches, aber beclagte sagte
sie wolle darauff sterben das sie eben so wohl ein
zaubersche wehre vnnd ihr je nicht vnbewußt das der Helvar-
dingeschen vnnd Wintemschen sie vergeben
Die Seegebrokesche wardt gleichfals mit p: beclagtinn
Confrontiret vnnd sagte solches der Seegebrokeschen ins
gesichtte sie wehre eine zaubersche vnnd sei auff zum bortantz
iades mahls bei Etzerfeldischen meyerhoff mit gewesen, 
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auch habe ihr die Velingsche gesagt das sie die
Seegebrokeschen vff ihrem hoffe eine queckenbaum
gehabt, welchen sie geschuttet, wens regenen wollen,
so sei ein windt so balt aufgeßiegen, vnnd dan regen
vertrieben, vnnd solches habe sie ihr dan beuorn
ehe sie gefangen, gesagt, das sie solches von der Vehlin-
geschen gehoret, das habe sie die Seehebrokesche geschlagen

Die Seegebrokesche gestehet nicht, das sie vffen dantze
gewesen, vnnd als ihr man erfahren, das von den
quecken schutten gesaget worden, habe derselbe
den quackernbaum abgehauwen, das aber wiße sie
gar wohl, das der beclagtin ihr mutter ein
zaubersche gewesen, als aber dieße Seegebrokesche 
vrsache ihrer wißenschafft befragt worden, hat sie
nichts bestendig fürbringen konnen

Johanni Schönhenne
                            mpp
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